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Zum Deutschen Turnfest in Leipzig.

„ Leipzig ist in diesem Jahre wegen der internationalen

Saufachausstellung nicht nur das Ziel vieler Fremden , In -

teressierter und Nichtinteressierter , sondern auch das Ziel der

Wünsche eines großen Teils der Arbeiterschaft. Tausende von

Arbeitern haben schon ihren Wissensdurst an den Erzeug -

nisten dieser Ausstellung gestillt und haben selbst bewundert

Vor den Werken geistigen und körperlichen Schaffens gestan¬
den. Und das ist gut so. Denn nichts bietet den Arbeitern

mehr als das Selbsterleben , das Selbstschauen und die ernste

Vertiefung in Erzeugnisse menschlicher Kultur .
Ganz anders ist es jedoch, wenn man mehr Gewicht auf

das Gaffen , auf das Erleben des Sensationellen legt . Und

da scheint Leipzig in den nächsten Tagen und dann noch später
einmal passende Gelegenheit zu bieten .

In den Tagen vom 12.—16. Juli findet in Leipzig das

große Turnfest der Deutschen Turnerschaft statt , das

Fest der B l i e m ch e n t u r n e r , wie es imVolksmunde heißt .

Baufachartikelausstellung und Deutsches Turnfest werden nun

eine doppelte Zugkraft zum Besuch von Leipzig ausüben .

Schauen und Gaffen kommen dabei beides auf ihre Rechnung .
Ein Besuch an diesen Tagen würde aber von der Leipziger
Arbeiterschaft falsch aufgefaßt werden , denn es wird als Ehren¬

pflicht eines Arbeiters aufgefaßt , an diesen Tagen solche Ver¬

anstaltungen zu meiden .
Das Deutsche Turnfest ist ein Fest der hurrapatriotifchen

Deutschen Turnerschaft , der schärfsten Gegnerin aller mo-

deinen Arbeiterbestrebungen . Wer dieses Fest als Arbeiter

unterstützt , unterstützt seine größten Feinde , stärkt alle reaktio¬

nären Bestrebungen . Wer sich diesem Vorwurf nicht aussetzen
will , meide das Deutsche Turnfest , meide für den 13. Juli

überhaupt Leipzig .
*

Lernt schwimmen!

Von Tag zu Tag mehren sich die Nachrichten über Todes¬

fälle durch Ertrinken . Täglich gehen Berichte durch die

Presse , nach denen junge blühende Menschenleben durch einen

qualvollen Tod aus der Arbeit gerissen wurden . 5000 Men¬

schen finden alljährlich ein vorzeitiges Ende im Wasser unserer

deutschen Flüsse und Ströme . Die wahren Ursachen dieser

Unglücksfälle sind zum weitaus überwiegenden Teil auf Un¬

vorsichtigkeit und Leichtsinn zurückzuführen.

Trotz aller Warnungen und Hinweise scheint sich die Zahl
der Opfer täglich zu mehren . Es ist daher nachdrücklichst zu
warnen vor dem unbedachtenBadenan Orten , die nicht

die Sicherheit bieten , die der Schwimmer in den Badeanstal¬
ten genießt . Zu warnen ist ernstlich vor dem wilden

Baden ; selbst die Besten sind schon verborgenen Strudeln ,

Schlinggewächsen und Untiefen zum Opfer gefallen.
So verlockend und harmlos wir oft auf unseren Wande¬

rungen dem Wasser begegnen, so heißt es, nicht hinein , ehe

nicht der Bach oder Teich vom Ufer aus genau untersucht
wurde . Es ist zu warnen vor dem Baden nach größeren An¬

strengungen wie Märschen , Spielen . Die größte Schwimm¬

fertigkeit kann nicht mehr helfen, wenn das Herz ver¬

sagt . Zu fordern ist von jedem, daß er des Schwimmens

kundig sei ; einmal , um seinen Körperbau zu kräftigen und zu

stählen , ein andermal , um seinen Mitmenschen in Lebensgefahr

beistehen zu können.
Leider ist ein Antrag , den Schwimmunterricht obligatorisch

in den Turnunterricht der Schulen einzuschließen, abgelehnt
worden . Umsomehr haben Kinder und Erwachsene Veran¬

lassung , von sich aus das Schwimmen zu erlernen . In un -

serem schönen Stadtbad ist beste Gelegenheit dafür vor¬

handen . m

Die Pflege der Leibesübungen in der Schule und das deutsche
Turnfest .

Die körperliche Erziehung in her Schule ist nach Einsicht
aller ärztlichen Fachleute durchaus ungenügend. Den 25 bis
28 Lehrstunden unserer Volksschule stehen wöchentlich nur zwei
Turnstunden gegenüber . Die bei so langem Sitzzwang den

Körper bedrohenden gesundheitlichen und verbildenden Schäden
können unmöglich durch nur zwei Turnstunden genügend wirk¬

sam bekämpft werden. Was aber in Leipzig in diesem
Jahre zum dort in den nächsten Tagen stattfindenden deutschen
Turnfeste den Kindern im Turnen auferlegt wird, ist ein Hohn

auf die körperliche Erziehung . Seit Anfang dieses Jahres wer¬

den Turnstunde für Turnstunde die Freiübungen für das

deutsche Turnfest eingeübt. Da es offiziell von den Turnlehrern
geschieht , müssen auch die Kinder solchen einseitigen , völlig un¬

genügenden Turnunterricht mitmachen, die doch dem Turnfest

fernblciben . Viele Kinder und deren Eltern beklagen sich sogar
darüber , daß zugunsten der Proben zum deutschen Turnfest

schon öfter andere Schulstunden ausgefallen seien. Die .
Kla¬

genden sind aber selbst schuld, denn sie haben die Einwilligung

dazu gegeben, daß die Kinder das Turnfest aktiv verschönern

helfen sollen . Nur diese werden durch besondere Proben von

andern Schulstunden abgehalten . Sie haben sich diese und

andere Nachteile und Unkosten selbst zuzuschreiben. Gegen die

unzulässige Beschäftigung der dem Turnfest fernstehenden Kin¬
der aber muß entschieden Verwahrung eingelegt werden.

*

Der Ausflug für nächsten Sonntag .

Bade «—Geroldsaner Wasserfall—Plattig —Sand —Hundseck—

Mannheimer Weg—Hornisgrinde —Elsaweg—Ottrnhöfen .

7—8 Stunden . Karlsruhe ab 5,36 Uhr, Baden -Baden an

6,28 Uhr. Fahrpreis 3 Klasse 75 Pf . Hinfahrt ; 1,55 Mk. Rück¬

fahrt sab Ottenhofen ) .
Im taufrischen Morgen streben wir den dunkeln Schwarz¬

waldhöhen zu. Eim> dichter Nebel liegt vorerst gleich einem

Schutztuch über den Gefilden und ballt sich zu blau-weißen
Schwaden , die in sanftem Reigen auf und nieder wallen . Zwi¬
schen den teils grotesken , teils eleganten Luftgebilden schieß:

aber bald Strahl um Strahl , und wenn wir das friedlich im

Morgenschlummer liegende Lichtental hinter uns haben, leuch¬
tet im Sonnenglanz — das Geroldsauer Tal .

Fm Uebelsbächlein zur Linken verbrauen die letzten Nebel

und wolkenrein blaut über uns der Himmel eines einzig schönen
Sommertages . Wir tauchen in den Wald und die Bergwasser
des Grobbach empfangen uns mit ihrem rauschenden Wogen-

gesang. Millionenfach glitzern die Sonnenlichter zwischen den

Baumriesen , bis ihr Schein schließlich auf den stürmischen
Wogen verhascht. Feierstille und Waldfriede senkt sich aus die
Gemüter , die in weltentrückter Beschaulichkett himaussinnen in
die herrliche GotteSnatur . Welchr Wandergesclle wüßte es

nicht : Die Morgenwanderung in sonniger Waldpracht gehört
zum Schönsten, 'was unsere Heimckiswelt uns zu bieten vermag.

Bartflechte , Bärlappe und die leider mehr und mehr schwin¬
dende Stechpalme bilden in verschiedenen Varianten von Grün
die Garnierung des wild umherliegenden Berggeblöcks . Bald

lassen wir das vermooste Seingefüge der malerischen Banzin¬
kopfbrücke hinter uns und streben nach kurzer Rast in sonniger
Waldlichtung der Vorhöhe de . Plattig zu . In fröhlicher Stim¬

mung gehts daran vorbei und weiter über Sand und' Hundseck
nach dem Mannheimer Weg. Der umgeht rechtsseitig den steilen
Gratweg über den Hochkopf, der ebenso steinig als svnnigheiß
einst lange Zeit „gefürchtet" war , besonders von den Salon¬

touristen . Das Bergwasser des Baumannsbrunnens , das in

mächtigem Strahl aus dem Felsen schießt, bietet köstliche La¬

bung . Nach kurzem Marsch stehen wir in Unterstmallk am Fuße
der Hornisgrinde , der höchsten Höhe dos nördlichen Schwarz-
Waldes. Ein kurzer Aufftieg noch und wir haben die vielbesuchte
rauhe Sandsteinhochfläche erreicht.

Sturm und Wetterbraus herrscht die meiste Zeit des

Jahres auf der Höhe , wo der Baumwuchs fast ganz erstirbt und
nur noch in der niedergedrückten Legföhre ein kümmerliches
Dasein fristet . Behaglich und breit liegt die Sonne heute auf
dem Bergrücken und lädt zur Raft und zum „Futtern " ein , zu¬
mal die Quelle ein köstliches Naß spendet . Vom fabelhaften
Appetit eines normalenTouristenmagens weiß derKenner ebenso
zu erzählen , wie vom unvergleichlichen Genuß eines frugalen
Mahles nach strammer Marschleistung in Gottes prachtvollem
Speisesaal . Aber zum Magentrost gesellte sich die Augenweide.

Die Rundsicht gehört zu den umfassendsten der deutschen
MittelgebirgSwelt . Im Norden schimmern Odenwald und Tau¬
nus , im Süden die Alpen und Schweizer Jura , westlich über
dem schimmernden Zierbaud des Rheins dehnen sich die Vo¬

gesen und ostwärts verläuft die schwäbische Alp in weiter Ferne .
Auch der Niederblick vor uns bietet reizvolle Bilder ; am Ost¬
hang winkt aus 150 Meter Tiefe der Schlund des Bielkessels,
eines fast ausgetrockneten Kars ; Höhe um Höhe baut sich vor
uns auf in mächtigem Gefüge. Es würde zu weit führen , die
Namen all der prächtigen Kuppen aufzuführen . Ein neuer
massiver Steinturm erhebt sich kurz vor dem jähen Abhang nach
Süden und läßt einen Niederblick in den Mummelsee zu.

Gern hätten wiv zum Augenblick gesagt : Verweile doch,
du bist so schön. Aber die Zeit mahnte . Bald liegt der melan¬

cholische Spiegel des Mummelsees vor uns . 1030 Meter über
dem Meere liegend, war er in ftüheren Jahrhunderten der

Schrecken und Graus der Talbewohner und nur Schatzgräber,
Jägersleute und Harzklauber wagten sich in sein Revier . Die
moderne Nüchternheit hat den Zauber der Romantik hinweg¬
gewischt . Auch der Steinbruch im Hintergrund und das Ge¬

räusch des Hotelbetriebs im Vordergrund haben ihn eines Teils

seiner Poesie entkleidet. Immerhin bietet er inmitten an¬

regender Tannenwälder ein idyllisches Bild , wenn der Sang
und Jubel kahnfahrender Menschen über feinem Spiegel hallt .

Nach einstündiger Rast beginnt der Niederstieg in das Tal .
Ueber den reizend gelegenen Elsenweg erreicht der Weg in

rapidem Gefall das herrliche Seebacher Tal , das , rings von

mächtigen Bergen flankiert , höchst malerischen und echten
Schwarzwaldcharakter trägt und uns in kurzer Zeit in die Tal -

Landschaft inmitten ländlicher Betriebe versetzt . Aus dem im

herrlichsten Baumgrün versteckten Ottenhofen führt uns die

Bahn (Ottenhöfen ab 7,06 Uhr) durch das obst- und weinreiche
Achertal. Aus weiter Ferne winkt der Hornisgrindeturm den

Abschiedsgruß.

Neues vom Tuge.
Eine Feuerhose.

Madrid , S . Juli . Eine eigenartige Naturerscheinung hat
hier großes Unheil angerichtet. Eine Feuerhose von etwa hun¬
dert Meter Höhe wurde gestern nachmittag 4 Uhr in der Um¬

gebung von Valencia bemerkt. Alles, was in den Bereich >der

Feuerhose kam, wurde niedergebrannt . Die Naturerscheinung
verschwand etwa 2000 Meter vor dem Dorfe Alcocer , nachdem
sie die Flammen nach allen Richtungen verteilt hatte . Es blieb
ein starker Pulvergeruch übrig . Die Bewohner der Dörfer
eilten in die Kirchen, da sie an ein Strafgericht des Himmels
glaubten . Zugleich wütete ein heftiger Sturm über den Dör¬

fern Benavites und Cuartil . Dieser Sturm war von einem

Steinhagel begleitet . Es fielen Steine bis zu einem Kilogramm
Gewicht. An verschiedenen Stellen lagen die Steine 15 Meter

hoch .
Flieger -Absturz.

Houston (Texas ) , 9 . Juli . Der Flieger-Leutnant Call

stürzte während eines Fluges nach Texas City ab . Er war auf
der Stelle tot .

LatidwirtrcbaftHcbes .
- t Lörrach, 6. Juli . Auf der Hochebene zwischen Rhein

und Wiesental , dem Dinkelberg , entwickelte sich in den letzten
Tagen ein lebhafter Handel mit Kirschen . Täglich erschienen
Händler , die jedes gepflückte Quantum auskauften. Die Preise ,
die sie für das Pfund bezahlten, schwanken zwischen 20 und 30

Pfennig , sind also recht annehmbare . Ein einziger .Händler

kaufte in den Ortschaften Hüsingen und Adelhausen für 760 Mk.

Kirschen . ES läßt sich hieraus ersehen, wie verfrüht , wie vor¬

eilig die Darstellung von der völligen Vernichtung der Obst¬
ernte nach den Frösten im April !var . Schreibor dieses ist da¬
mals mit Recht den übertriebenen Befürchtungen in der Oef-

fentlichkeit emtgegengotreten. Weniger Kirschen als in guten
Obstjahren gibt es allerdings , dafür sind die erzielten Preise
jetzt auch höhere. Lei.der ging das Kirschenpflücken' nicht ohne
Unfälle ab ; in Adekhausen stürzte ein achtjähriger Ferienschü -
ler vom Baum , in Eichel fiel der 15 Jahve alte Sohn .der Fa-
milie Gerslbach von der Leiter und zog sich bedenkliche innere

Verletzungen zu. Der erstgenannte Schutknobe ist nur leich¬
ter verletzt .

Ein schlechtes Honigjahr werden wir aller Voraussicht nack
in diesem Jahr bekommen. Daran sind die kalten Tage schuld,
die die Blüten sich nicht recht erschließen lassen . Die Bienen¬

züchter erzäl ^ 'n , daß im Mai bereits in vielen Stöcken die

Drohnen abgetötet worden sind und nehmen das als sehr schlim¬
mes Zeichen '.

Verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei , Letzte
Nachrichten, Gewerkschaftliches und Soziales : Hermann Kabel ;
für den übrigen Inhalt : Hermann Winter ; für die Inserate :
Gustav Krüger , alle in Karlsruhe , Luisenstratze 24.

Geschäftliches .

Schwaben, Russen LLS
Zivnilflll Zu haben in allen Drogerien . Lassen Sie

pm ** » sich nichts anderes aufhängen . 799
Hinaus in die Ferne !

Wer sich zur . wandersrohen Sommer :si.se
Steckt Maggis Suppen , Maggis Bouillonwürfel ein.
Ergiebig wohl, doch leicht : der handelt weise ,
Wird auch im kleinsten Dörfchen gut versorget sein.

Gebrülles *

Scharff
Kolonialwaren und Woine en gros. (Telef. 3335).

1

Detail - Verkaufs st eilen :
Karlsruhe : Amallenstr. 27, Rheinstr. 34a., I

Wilhelmstr. 30, Bernhardstr. 8.

Knielingen . Teutschneureut . Hagsfeld ,
Blankenloch .

Znm

Sittmachen
bieten Ihnen unsere Artikel
die weitgehendste Garantie

Wir empfehlen :

Hutzucker Per ?« . 21 prg.
Kristallzucker &6

d
r 21pfg.

Weinessig '
p6r Liter 25 pfg.

Einmachessig Ul 15 pfg.
Ansetz ;-

Branntwein i%
Pergamentpapier 9 1%

mit Salicyl präpariert , 2031

sowie sämtliche andere Bedarfs ¬
artikel gut und billig . A

1809^ 1

« Rheinau
Mannheim .

SÜMti . CHT
SEiPEH
FABRIK r

jlilxE

Sun lichf Seife
wird in einer imposanten Fabrik , bei Mannheim (Baden ) her¬

gestellt . Dieses Muster -Etablissement isf mitallen modernen Ein «

richtungen der Technikausgesfaffef und wird streng wissenschaftlich
betrieben . Sunlicht Seife istgarantierf rein, ihre Qualitätunveränderlich.

(
SUNLxnfl I j
sttre JI J

ßUNLtCHf)
1. SEIF E J

DAS FABRIKAT,



Seite 2.
No . 159. Freitag. . .den 11. Juli 1913.M

~ r/vlmt̂ arv MPK.
18 .^ ^ M so H

Karlsruhe
Sonntag , den 13. Juli , nachmittags 3 Ulir , auf demstädtischen Kinderspielplatz im Stadtwald (5 Minuten

hinter dem Wasserwerk)

Grosses Kinderfest
anschliessend %

Grosser Kinderfesfzug
mit Prämiierung der schönsten dekorierten Kinder -

und Sportswagen . (8 Preise .)
Mitwirkung von 2 Musikkspvilvn ,

Aufstellung nachm . 1/2 2 Uhr heim Tivoli . Abmarsch
punkt 2 Uhr durch die Büppurrer- , Schützen -* Werders Marien-

und Augartenstrasse zum Festplatz . Anschliessend hieran

Volksbelustigung
mit ünterhaitungsspieien : Glücksrad und Messerringwerfen .
Aufführungen von Kinderreigen u. KinderXrhVren ,ferner Kinderspiele : wie Kletterbaum, Fassreiten , Armbrüst-
und Gewehrschiessen , Topfschlagen, Taubenstechen, Ballwerfen ,

Sacklaufen usw.

Grosse Festbretzel -Verteilung .
Bei eintretender Dunkelheit Lampionzug zurück zur Stadt.

Für zahlreiche Sitzgelegenheit , gute Bewirtung (ff. Schrempphell und dunkel), sowie Speisen zu Tagespreisen ist reichlich
Sorge getragen .

Hiezu laden wir unsere verehrl . Mitglieder , Partei -, Gewerk¬schaft^ und Sangesgenossen , sowie Gönner des Vereins nebst
Angehörigen freundlichst ein. '

Ii S .i
ms Der Yorstaiwk ;

NB. Für die teilnehmenden Kinder werden am Tage : des Festesvon vormittags 10 Uhr bis nachmittags s/t 2 Uhr im Yereinslokal,„Deutsche Eiche *, Augartenstr. 60 , Festabzeichen verabfolgt » welchezur kostenlosen Abgabe eines Tragstabes, Mitwirkung bei Hen Kinder¬
spielen (werden Geschenke verabfolgt) und einer Festbretzel berechtigen.Preis des Abzeichens 10 Pfg . Dasselbe wird an alle Kinder oderderen Eltern zur angegebenen Zeit abgegeben. ?. Der Obige.

Bei ungünstiger Witterung findet das Fest am 20 . Jltti statt .

fg ^ = II

l
Smerischastsbariell Mich .

Sonntag de» 13 . «nd Montag de« 14 . Juli findet in Durlachauf dem Turnplatz der freien Turner (beim Bahnhof ) ein ~ ■

statt.
Musik» Gesangsvorträge , turnerische Aufführungen, Volks » und

Ainderbelustigungen aller Art . Kletterbaum, Karuffel, Schaukel usw .am Platze . Zwei gedeckte Zelthallen , Eglau - und Wagnerbiere » für guteund preiswürdige Bewirtung ist Sorge gettagen.
Eintritt zum feftplatz frei .

Hierzu laden wir die organisierte Arbetterschast von Durlach und Um¬
gebung , sowie die Arbeitersportvereine und die Einwohnerschaft Durlachs
freundlichst ein. ' 2080

Aufstellung zum Festzng um 8 Uhr bei der „Blume ".

Vie Komnuffion .
m= IG

Zucker
am Hut

Pfund 21V2 4
[ bei 5 Pfd . 224

ßrystall-
Zuckerl

I Org . -Sack 42
Zentner -^ 21 .25

[ bei 5 Pfd. 224

Grieszmker I
[ Zentners 22 .25 [
bei 5 Pfd . 23 4

Mi $ (f$mara) |
[ bei 3 Pfd . 34 4

Pfund 35 4

RMWutzer
offen

bei 2 Liter 85 :4

Ansetz- I
SranMein

bei 2 Liter 75 4

MMe
für Erwachsene und Kinder»MltzsMWtzen
Touristenfreund , an jedernRuck-

sack leicht anzubringen,

ReWsser
ReisMsW
DmenWell

Geschw. Sammle 2023
51 Kronenstraße 51

Telephon 1451 .
Mitglied deSRabatt»SparvereinS .

IQOOOOOO

ßeue spanische
meinballe

Restauration z . Alfen Fritz
Wilhelmstrasse 18.

Empfehle meine naturreinen
deutsche - , sowie spanischeWeihe , per Litr . v. 70 Pfg.an, bei Abnahme von lOLtr .
entsprechend billiger. ff. M'o-
ninger Bier , hell und dunkel.Kalte und warme Speisenzu jeder Tageszeit , guten
bürgerlichen Mittag- und
Abendtisch in und ausser
Abonnement

Eigene Schlachtung .
Wozu höfl. einladet

Karl Ritter .
KB . Den titl . Vereinen seien

meine geräumigen , Neben¬
zimmer empfohlen. 1157

QooooooSo
Die billigsteDuelle
zum Einkauf getragener u : neuer
Kleider. Schuhe und Mbel
nur bei. 3 . Glotzer , Karlsruhe »

Markgrafenstr. 3, 336“ I zwischen Waldborn-u.Brunneustr
!l

für ’

Herren und Damen
in schwarz und braun, in allen Lederarten, mitund ohne Lackkappen, ^auch Derbyschnitt in den
neuesten englischen̂ ’ amerikanischen, deutschen

und Wiener Fa^ons. 78
Elegante Promenadenschuhe in allen Lederarten,schwarz u . farbig. Lackleder n. Sämisch . Einsatz.
Verkaufsstellen ln “fast , allen grösseren und

mittleren Städ .ten Deutschlands .

Berg- iToiirfeteiistiifel ,Schnallen-aZugstiefel
in nur guter Ausführung.

Für sämtlicheführendeArtikel übernehmeGarantie.

3Z Einheits - Preis 5 !

750
jedes Paar

ohne Ausnahme.

M -

Romeo -Stiefel
Romeo-Stiefel

-Stiefel
Romeo-Stiefel
Romeo-Stiefel

sind an Qualität und Ausfüh-
wie auch Fajons allen voran.
sind äusserst bequem , gut und
dauerhaft im Tragen. '

sind: weit und breit bekanntund werden in allen Kreisen
bevorzugt .

werden in allen Grössen und
gangbaren Weiten geführt
werden von 10000 und aber¬mals 10000 Menschen getra¬
gen und stets gerne gekauft .

Durch Abschlüsse mehrerer Millionen
Mark bin Ich in der Lage , Ausser -

gewöhnliches zu hieten .

Beachten Sie bitte meine Schaufenster!
Versand nach auswärts gegen Nachnahme .

Schnhhans Romeo
Kaiserstrasse 56

Keine weitere Filiale am Platze .

Achtung ! Achtung !
EnHfeHle für Heute und folgende Tage In.

_ junges fettxS

sowie diverse Wnrst- «nd Fleischwaren. 2127
PslldeschlWereiFranzSchmidt. Fchaeaßr. 17

Telephon 3367 .
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